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1 Sicherheit

1.1

Klassifizierung der handlungsbezogenen
Warnhinweise

Die handlungsbezogenen Warnhinweise sind
wie folgt mit Warnzeichen und Signalwoér-
tern hinsichtlich der Schwere der mdglichen
Gefahr abgestulft:

Handlungsbezogene Warnhinweise

Warnzeichen und Signalworter

Gefahr!

Unmittelbare Lebensgefahr oder
Gefahr schwerer Personenschaden
Gefahr!

Lebensgefahr durch Stromschlag

Warnung!
Gefahr leichter Personenschaden

Vorsicht!

Risiko von Sachschaden oder Scha-
den fur die Umwelt

=P P P

1.2

Bei unsachgemalier oder nicht bestimmungs-
gemaler Verwendung konnen Gefahren fur
Leib und Leben des Benutzers oder Dritter
bzw. Beeintrachtigungen des Produkts und
anderer Sachwerte entstehen.

BestimmungsgemaRe Verwendung

Die Produkte sind Gas-Durchlaufwasser-
heizer und in dieser Funktion fur die Warm-
wasserbereitung vorgesehen.

Die bestimmungsgemale Verwendung be-
inhaltet:

— das Beachten der beiliegenden Betriebs-
anleitungen des Produkts sowie aller wei-
teren Komponenten der Anlage

— die Einhaltung aller in den Anleitungen auf-
gefuhrten Inspektions- und Wartungsbe-
dingungen.

Dieses Produkt kann von Kindern ab 8 Jah-
ren und daruber sowie von Personen mit
verringerten physischen, sensorischen oder
mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Er-
fahrung und Wissen benutzt werden, wenn
sie beaufsichtigt oder bezuglich des sicheren
Gebrauchs des Produktes unterwiesen wur-
den und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder durfen nicht mit dem Pro-
dukt spielen. Reinigung und Benutzer-War-
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tung durfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgeflihrt werden.

Eine andere Verwendung als die in der vor-
liegenden Anleitung beschriebene oder eine
Verwendung, die Uber die hier beschriebene
hinausgeht, gilt als nicht bestimmungs-
gemald. Nicht bestimmungsgemal ist

auch jede unmittelbare kommerzielle und
industrielle Verwendung.

Achtung!

Jede missbrauchliche Verwendung ist unter-
sagt.
1.3

1.3.1 Installation nur durch
Fachhandwerker

Allgemeine Sicherheitshinweise

Installation, Inspektion, Wartung und Instand-
setzung des Produkts sowie Gaseinstellun-
gen und Gasumstellungen darf nur ein Fach-
handwerker durchflhren.

1.3.2 Gefahr durch Fehlbedienung

Durch Fehlbedienung konnen Sie sich selbst
und andere gefahrden und Sachschaden
verursachen.

» Lesen Sie die vorliegende Anleitung und
alle mitgeltenden Unterlagen sorgfaltig
durch, insb. das Kapitel "Sicherheit" und
die Warnhinweise.

» Flhren Sie nur diejenigen Tatigkeiten
durch, zu denen die vorliegende Betriebs-
anleitung anleitet.

1.3.3 Lebensgefahr durch austretendes
Gas

Bei Gasgeruch in Gebauden:

» Meiden Sie Raume mit Gasgeruch.

» Wenn maoglich, o6ffnen Sie Turen und Fens-
ter weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Vermeiden Sie offene Flammen (z. B.
Feuerzeug, Streichholz).

» Rauchen Sie nicht.

» Betatigen Sie keine elektrischen Schalter,
keine Netzstecker, keine Klingeln, keine
Telefone und andere Sprechanlagen im
Gebaude.

» SchlieRen Sie die Gaszahler-Absperrein-
richtung oder die Hauptabsperreinrichtung.



» Wenn moglich, schliefen Sie den Gas-
absperrhahn am Produkt.

» Warnen Sie die Hausbewohner durch Ru-
fen oder Klopfen.

» Verlassen Sie unverzuglich das Gebaude
und verhindern Sie das Betreten durch
Dritte.

» Alarmieren Sie Polizei und Feuerwehr,
sobald Sie aul3erhalb des Gebaudes sind.

» Benachrichtigen Sie den Bereitschafts-
dienst des Gasversorgungsunternehmens
von einem Telefonanschluss aul3erhalb
des Gebaudes.

1.3.4 Lebensgefahr durch versperrte oder
undichte Abgasleitung

Bei Abgasgeruch in Gebauden:

» Offnen Sie alle zuganglichen Tiren und
Fenster weit und sorgen Sie fur Durchzug.

» Schalten Sie das Produkt aus.

» Benachrichtigen Sie einen Fachhand-
werker.

1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und
entflammbare Stoffe

» Verwenden Sie das Produkt nicht in Lager-
raumen mit explosiven oder entflammba-
ren Stoffen (z. B. Benzin, Papier, Farben).

1.3.6 Lebensgefahr durch Veranderungen
am Produkt oder im Produktumfeld

» Entfernen, Uberbriicken oder blockieren
Sie keinesfalls die Sicherheitseinrichtun-
gen.

» Manipulieren Sie keine Sicherheitseinrich-
tungen.

» Zerstoren oder entfernen Sie keine Plom-
ben von Bauteilen.

» Nehmen Sie keine Veranderungen vor:

— am Produkt

— an den Zuleitungen fur Gas, Zuluft,
Wasser und Strom

— an der gesamten Abgasanlage

— am Sicherheitsventil

— an den Ablaufleitungen

— an baulichen Gegebenheiten, die Ein-
fluss auf die Betriebssicherheit des Pro-
dukts haben kdonnen

1.3.7 Vergiftungsgefahr durch
unzureichende
Verbrennungsluftzufuhr

Bedingungen: Raumluftabhangiger Betrieb

» Sorgen Sie fur eine ausreichende Verbren-
nungsluftzufuhr.

1.3.8 Risiko eines Korrosionsschadens
durch ungeeignete Verbrennungs-
und Raumluft

Sprays, Losungsmittel, chlorhaltige Reini-
gungsmittel, Farben, Klebstoffe, Ammoniak-
verbindungen, Staube u. A. kdnnen zu Korro-
sion am Produkt und in der Luft-Abgas-Flh-
rung fuhren.

» Sorgen Sie daflr, dass die Verbrennungs-
luftzufuhr stets frei von Fluor, Chlor,
Schwefel, Stduben usw. ist.

» Sorgen Sie dafur, dass am Aufstellort
keine chemischen Stoffe gelagert werden.

1.3.9 Verletzungsgefahr und Risiko eines
Sachschadens durch unsachgemale
oder unterlassene Wartung und
Reparatur

» Versuchen Sie niemals, selbst Wartungs-
arbeiten oder Reparaturen an Ihrem Pro-
dukt durchzufihren.

» Lassen Sie Stérungen und Schaden um-
gehend durch einen Fachhandwerker be-
heben.

» Halten Sie die vorgegebenen Wartungs-
intervalle ein.

1.3.10 Verbrennungs- oder
Verbriihungsgefahr durch heiRe
Teile

Teile des Produkts werden im Betrieb heil3.

» Berihren Sie das Produkt und seine Teile
erst, wenn sie abgekuhlt sind.

1.3.11 Risiko eines Sachschadens durch
Saure

» Entfernen Sie die verbrauchten Batterien
aus dem Produkt und entsorgen Sie die
Batterien fachgerecht.

» Entfernen Sie die Batterien, bevor Sie das
Produkt fir langere Zeit ungenutzt verwah-
ren.
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1.3.12 Lebensgefahr durch fehlende
Sicherheitseinrichtungen

Fehlende Sicherheitseinrichtungen (z. B.
Sicherheitsventil, Ausdehnungsgefal) kon-
nen zu lebensgefahrlichen Verbrihungen und
anderen Verletzungen fihren, z. B. durch Ex-
plosionen.

» Lassen Sie sich von einem Fachhand-
werker die Funktion und die Lage der
Sicherheitseinrichtungen erklaren.
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2 Hinweise zur Dokumentation

21 Mitgeltende Unterlagen beachten

» Beachten Sie unbedingt alle Betriebsanleitungen, die
Komponenten der Anlage beiliegen.

2.2 Unterlagen aufbewahren

» Bewahren Sie diese Anleitung sowie alle mitgeltenden
Unterlagen zur weiteren Verwendung auf.

23 Giiltigkeit der Anleitung
Diese Anleitung gilt ausschlieB3lich fur:
—  MAG mini 114/1 I(P-INT): 0010022619

3  Produktbeschreibung

31 Gasumstellung

Wenn das Produkt in einem Mobilheim installiert wird, darf
es nicht mit einem Umstellsatz auf eine andere als die auf
dem Typenschild angegebene Gasart umgestellt werden.

» Belassen Sie das Produkt in der werksseitigen Einstel-
lung der Gasart.
3.2 Angaben auf dem Typenschild

Das Typenschild ist werksseitig vorne an der Stromungssi-
cherung unter der Produktverkleidung angebracht.

Gilltigkeit: Deutschland
ODER Osterreich

3.3

Bedienelemente

Nz

leuchte leuchtet
(blau)

Durchflusswah- 3 Hauptschalter
ler/Temperaturwahler 4  LED-Kontrollleuchte
Leistungsdrehschal- )
ter (10-stufig von S Bedienfeld
50-100 %) 6 Schauloch
34 LED-Kontrollleuchte
Funktion Bedeutung
LED-Kontroll- Brenner ist in Betrieb

LED-Kontroll-
leuchte blinkt
(rot)

Stdrung

LED-Kontroll-
leuchte blinkt
(blau)

Die Spannung der Batterie ist so gering,
dass eine sichere Inbetriebnahme in
Kurze nicht mehr sichergestellt ist.

Angabe auf dem Bedeutung

Typenschild

MAG Produktkategorie

11/14 Leistung in I/min

-4/1 Schornsteinanschluss/Produktgeneration

| mit elektrischer Ziindung und Batterie

atmoMAG Produktreihe

Typ B11 BS Zugelassenes Gerat der Bauart

cat | Eingasgerat

3P Gasgeratekategorie

G31 zugelassene Gasarten mit Anschluss-
driicken

Prom maximale Warmeleistung

Prin. minimale Warmeleistung

Qrom. maximale Warmebelastung

Quin. minimale Warmebelastung

Py max. maximal zuldssiger Wasserdruck

Serialnummer 7. bis 16. Ziffer = Artikelnummer des
Produkts
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3.5 CE-Kennzeichnung

C€

Mit der CE-Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Pro-
dukte gemafl dem Typenschild die grundlegenden Anforde-
rungen der einschlagigen Richtlinien erflllen.

Die Konformitatserklarung kann beim Hersteller eingesehen
werden.

4 Betrieb
Warnung!
Verbriihungsgefahr durch heiRes Wasser!

Falsch eingestellte Warmwassertempera-
turen und heiles Wasser in den Leitungen
kénnen zu Verbrihungen fihren.

» Prifen Sie die Warmwassertemperatur
mit der Hand.

Warnung!
Verbrennungsgefahr durch direkte Beriih-
rung des Schaulochs!

» Vermeiden Sie eine direkte Berlihrung
des warmeleitenden Schaulochs.

Vorsicht!
Risiko eines Sachschadens durch unter-
brochene Wasserversorgung!

» Sorgen Sie fiir eine unterbrechungsfreie
Wasserversorgung.

4.1 Schrankartige Verkleidung

Eine schrankartige Verkleidung des Produkts unterliegt ent-
sprechenden Ausflihrungsvorschriften.

Falls Sie eine schrankartige Verkleidung fiir Ihr Produkt wiin-
schen, wenden Sie sich an einen Fachhandwerksbetrieb.
Verkleiden Sie auf keinen Fall eigenméchtig das Produkt.

4.2

1. Lassen Sie sich von dem Fachhandwerker, der das
Produkt installiert hat, die Lage und Handhabung der
Absperreinrichtungen erklaren.

2. Offnen Sie den Gasabsperrhahn bis zum Anschlag.

3. Offnen Sie das bauseits gestellte Kaltwasser-Absperr-
ventil.

Inbetriebnahme vorbereiten
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4.3 Produkt in Betrieb nehmen

» Nehmen Sie das Produkt nur dann in Betrieb, wenn die
Verkleidung vollstandig geschlossen ist.

4.4 Produkt einschalten

1. Dricken Sie den Hauptschalter (1), sodass er einrastet.

2. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (2) auf die ge-
wulnschte Stufe.

< Das Produkt ist betriebsbereit.

Hinweis

Wenn Sie Undichtigkeiten im Warmwasser-
leitungsbereich zwischen Produkt und Zapf-
stellen bemerken, dann schlielen Sie sofort
das bauseits gestellte Kaltwasser-Absperr-
ventil.

Lassen Sie Undichtigkeiten von einem Fach-
handwerker beheben.

4.5

1. Offnen Sie den Warmwasserhahn an der Zapfstelle.
< Das Produkt geht selbsttéatig in Betrieb.

< Wenn das Produkt in Betrieb ist, dann leuchtet die
LED-Kontrollleuchte blau.

Warmwasser zapfen

Bedingungen: Es wird kein warmes Wasser geliefert.

» Stellen Sie sicher, dass ein eventuell vor dem Warm-
wasserhahn montiertes Absperrventil vollstandig geoff-
net ist.

» Stellen Sie sicher, dass der Hauptschalter des Produkts
eingerastet ist.

» Demontieren Sie das im Warmwasserhahn eingebaute
Sieb und priifen Sie das Sieb auf Verschmutzung und
Verkalkung.

» Entfernen Sie Verkalkung im Sieb mit einem kalkldsen-
den Mittel.

2. Schliel3en Sie den Warmwasserhahn an der Zapfstelle.
< Das Produkt geht selbsttatig aul3er Betrieb.



4.6 Warmwassertemperatur einstellen

1. Drehen Sie den Temperaturwahler (1) im Uhrzeiger-
sinn, um den Warmwasserdurchfluss zu verringern.

— Die Warmwassertemperatur wird dadurch beein-
flusst (erhoht).

2. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (2) gegen den
Uhrzeigersinn, um die Brennerleistung zu erhdhen.

— Die Warmwassertemperatur wird dadurch erhéht.

3. Drehen Sie den Temperaturwahler (1) gegen den Uhr-
zeigersinn, um den Warmwasserdurchfluss zu erhéhen.

— Die Warmwassertemperatur wird dadurch beein-
flusst (verringert).

4. Drehen Sie den Leistungsdrehschalter (2) im Uhrzeiger-
sinn, um die Brennerleistung zu verringern.

— Die Warmwassertemperatur wird dadurch verringert.

i

Hinweis

Wenn Sie den Warmwasserdurchfluss erho-
hen und den Leistungsdrehschalter gegen
den Uhrzeigersinn drehen, dann erhoht sich
der Gasverbrauch.

4.7 Modulation

Im Bereich zwischen vorgewahlter Einstellung des Leis-
tungsdrehschalters und der kleinstmdglichen Leistung des
Produkts (ca. 35 %) wird die Brennerleistung (Gasdurchsatz)
automatisch kontinuierlich an den Warmwasserdurchfluss
angepasst. Auf diese Weise wird die Warmwassertempera-
tur konstant gehalten.

5 Storungsbehebung

5.1

» Eine Stérung wird optisch durch die LED-Kontrollleuchte
(rot blinkend) angezeigt. Als Betreiber dirfen Sie aus-
schlief3lich Stérungen gemaf der Tabelle im Anhang be-
heben.

» Wenn das Produkt nach der Priifung anhand der Tabelle
nicht einwandfrei arbeitet, dann wenden Sie sich zur Be-
hebung des Problems an einen Fachhandwerker.

Stoérung erkennen und beheben

5.2 Produkt entstoren

Wenn das Produkt durch eine Sicherheitseinrichtung blo-
ckiert wurde, dann warten Sie ca. 10 Minuten und entstoren
Sie dann das Produkt. Das Produkt kann erst nach der Ent-
stérung wieder automatisch ziinden.

» Entstdren Sie das Produkt wie folgt:

— SchlieRen Sie den Wasserhahn.
— Offnen Sie den Wasserhahn wieder.
— Betatigen Sie nicht den Hauptschalter.
» Alternativ entstoren Sie das Produkt wie folgt:
— Lassen Sie den Wasserhahn geoffnet.
— Driicken Sie zweimal den Hauptschalter, um das Pro-
dukt aus- und wieder einzuschalten.

» Wenn das Entstéren fehl schlagt oder das Produkt wie-
derholt durch eine Sicherheitseinrichtung blockiert wird,
dann wenden Sie sich zur Stérungsbehebung an einen
Fachhandwerker.

» Nehmen Sie das Produkt erst dann wieder in Betrieb,
wenn die Stérung von einem Fachhandwerker behoben
wurde.

5.3 Batterie austauschen

1. Schalten Sie das Produkt mit Hauptschalter aus oder
zapfen Sie kein Warmwasser.

Gefahr!
Explosionsgefahr durch erhitzte Batte-
rien!

Entladene Batterien konnen durch Aufladen
oder Erhitzen explodieren.
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» Laden Sie entladene Batterien nicht auf.
» Stellen Sie sicher, dass Batterien nicht ins
Feuer gelangen oder anderweitig erhitzt

werden.

2. Offnen Sie den Deckel (1) des Batteriefachs.

L
Gefahr!

Lebensgefahr durch ungeeignete Batte-
rien!

Hinweis
Das Batteriefach ist ohne Demontage der
Frontverkleidung zuganglich.

Wenn Batterien durch den falschen Batterie-
typ ersetzt werden, dann besteht Explosions-
gefahr.

» Achten Sie beim Batteriewechsel auf den
korrekten Batterietyp.

» Entsorgen Sie gebrauchte Batte-
rien gemaf den Anweisungen in der
vorliegenden Anleitung.

3. Entfernen Sie die alte Batterie (2) und setzen Sie eine
neue Batterie gemaf der Markierung im Deckel in das
Batteriefach ein.

i

Hinweis
Verwenden Sie ausschlielich eine Batterie
vom Typ D/LR20.

Verwenden Sie keine wiederaufladbaren
Batterien.

6 Pflege und Wartung

6.1 Wartung

Voraussetzung fir dauernde Betriebsbereitschaft und
—sicherheit, Zuverlassigkeit und hohe Lebensdauer des
Produkts sind eine jéhrliche Inspektion und eine zweijahrli-
che Wartung des Produkts durch einen Fachhandwerker.
Abhangig von den Ergebnissen der Inspektion kann eine
frihere Wartung notwendig sein.

6.2 Produkt pflegen

» Reinigen Sie die Verkleidung mit einem feuchten Tuch
und etwas l6sungsmittelfreier Seife.

» Verwenden Sie keine Sprays, keine Scheuermittel, Spl-
mittel, Idsungsmittel- oder chlorhaltigen Reinigungsmittel.
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7 AuBerbetriebnahme

71 Produkt voriibergehend auBer Betrieb
nehmen

e

» Betatigen Sie den Hauptschalter (1).
» SchlieRen Sie den bauseits gestellten Gasabsperrhahn.

< Die Gaszufuhr zum Brenner des Gas-Durchlaufwas-
serheizers ist jetzt abgesperrt.

» Schlielen Sie das bauseits gestellte Kaltwasser-Absperr-
ventil.

7.2 Produkt endgiiltig auBer Betrieb nehmen

» Lassen Sie das Produkt von einem Fachhandwerker
endgliltig auler Betrieb nehmen.

7.3 Verhalten bei Frostgefahr

|

Bei Frostgefahr ist es erforderlich, dass Sie das Produkt
vor dem Einfrieren schiitzen. Hierzu missen Sie Ihren Gas-
Durchlaufwasserheizer entleeren.

» Nehmen Sie das Produkt voriibergehend auRer Betrieb
(— Seite 9).

» Losen Sie die Entleerungsschraube (1) mit dem Dicht-
ring.

» Offnen Sie alle am Produkt angeschlossenen Warm-
wasser-Zapfarmaturen, damit Produkt und Leitung voll-
standig leer laufen.

» Lassen Sie die Warmwasser-Zapfarmaturen und die Ent-
leerungsschraube gedffnet, bis Sie das Produkt nach
Ende der Frostgefahr wieder in Betrieb nehmen.

» Nehmen Sie das Produkt beim spateren Befiillen erst
dann wieder in Betrieb, wenn nach dem Offnen des bau-
seits gestellten Kaltwasser-Absperrventils Wasser an den



geodffneten Warmwasser-Zapfarmaturen blasenfrei aus-
tritt.

8 Recycling und Entsorgung

» Uberlassen Sie die Entsorgung der Verpackung dem
Fachhandwerker, der das Produkt installiert hat.

= \Venn das Produkt mit diesem Zeichen gekennzeich-
net ist:

» Entsorgen Sie das Produkt in diesem Fall nicht Gber den
Hausmiuill.

» Geben Sie stattdessen das Produkt an einer Sammel-
stelle fir Elektro- oder Elektronik-Altgerate ab.

== \Venn das Produkt Batterien enthalt, die mit diesem
Zeichen gekennzeichnet sind, dann kdnnen die Batterien
gesundheits- und umweltschadliche Substanzen enthalten.

» Entsorgen Sie die Batterien in diesem Fall an einer Sam-

melstelle flir Batterien.

9 Garantie und Kundendienst

9.1 Garantie

Giiltigkeit: Deutschland
ODER Osterreich

Herstellergarantie gewahren wir nur bei Installation durch
einen anerkannten Fachhandwerksbetrieb.

Dem Eigentimer des Gerats rdumen wir diese Hersteller-
garantie entsprechend den Vaillant Garantiebedingungen
ein. Garantiearbeiten werden grundsatzlich nur von unse-
rem Kundendienst ausgefihrt. Wir kénnen Ihnen daher et-
waige Kosten, die lhnen bei der Durchfiihrung von Arbeiten

an dem Gerat wahrend der Garantiezeit entstehen, nur dann
erstatten, falls wir [hnen einen entsprechenden Auftrag erteilt

haben und es sich um einen Garantiefall handelt.

9.2 Kundendienst

Giiltigkeit: Osterreich

Vaillant Group Austria GmbH
Clemens-Holzmeister-Stralle 6

1100 Wien

Telefon 05 7050

Telefax 05 7050 1199

Telefon 05 7050 2100 (zum Regionaltarif dsterreichweit, bei
Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife -
nahere Information erhalten Sie bei Ihrem Mobilnetzbetrei-
ber)

info@vaillant.at

termin@vaillant.at

www.vaillant.at

www.vaillant.at/werkskundendienst/

E-Mail Kundendienst: termin@yvaillant.at

10

Internet Kundendienst: http://www.vaillant.at/werkskunden-
dienst/

Telefon: 05 7050 2100 (zum Regionaltarif 6sterreichweit, bei
Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende Tarife -
nahere Information erhalten Sie bei Inrem Mobilnetzbetrei-
ber)

Der flachendeckende Kundendienst fiir ganz Osterreich ist

taglich von 0 bis 24 Uhr erreichbar. Vaillant Kundendienst-

techniker sind 365 Tage flr Sie unterwegs, sonn- und feier-
tags, Osterreichweit.

Gilltigkeit: Deutschland

Auftragsannahme Vaillant Kundendienst: 02191 5767901
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Anhang

A Stérungsbehebung

Storung

mogliche Ursache

MaRnahme

Produkt funktioniert nicht. LED
leuchtet nicht.

Batterie leer

-

Tauschen Sie die Batterie aus.

Stellen Sie sicher, dass das Kaltwasser-Absperrventil geoff-
net ist.

N

LED blinkt bis 10 Minuten nach
Zapfende blau. Laute Uberziin-
dung.

Ladezustand der Batterie nied-
rig

» Tauschen Sie die Batterie aus.

Produkt lasst sich nicht in Be-
trieb nehmen. LED blinkt bis 10
Minuten nach Zapfende rot.

Gaszufuhr ist unterbrochen.

1.  Stellen Sie die Gaszufuhr sicher.

2. Bei Flussiggas: Ersetzen Sie eine leere Gasflasche durch
eine volle Gasflasche.

3.  Stellen Sie sicher, dass das Absperrventil am Gasanschluss
geoffnet ist.

Es befindet sich Luft in der Gas-
zufuhrleitung.

1. Offnen und schlieBen Sie mehrmals den Wasserhahn, um
Luft in der Gaszufuhr zu beseitigen.

2. Besteht die Stérung weiter, lassen Sie diese von einem
Fachhandwerker beheben.

Produkt schaltet sich wahrend
des Betriebs ab. LED blinkt rot.

Gaszufuhr ist unterbrochen.

1.  Stellen Sie die Gaszufuhr sicher.

2. Bei Flussiggas: Ersetzen Sie eine leere Gasflasche durch
eine volle Gasflasche.

3.  Stellen Sie sicher, dass das Absperrventil am Gasanschluss
geoffnet ist.

Es befindet sich Luft in der Gas-
zufuhrleitung.

1. Offnen und schlieBen Sie mehrmals den Wasserhahn, um
Luft in der Gaszufuhr zu beseitigen.

2. Besteht die Stérung weiter, lassen Sie diese von einem
Fachhandwerker beheben.

Ladezustand der Batterie nied-
rig. Das Produkt wurde durch
eine Sicherheitseinrichtung ab-
geschaltet.

1.  Stellen Sie sicher, dass das Kaltwasser-Absperrventil ge-
schlossen ist.

2. Tauschen Sie die Batterie aus.

3. Warten Sie 10 Minuten, dann nehmen Sie das Produkt wie-
der in Betrieb. Wenn die Stérung weiterhin besteht, dann las-
sen Sie die Stérung von einem Fachhandwerker beheben.
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Vaillant Group Austria GmbH
Clemens-Holzmeister-Stralie 6 1100 Wien
Telefon 05 7050 Telefax 05 7050 1199

Telefon 05 7050 2100 (zum Regionaltarif dsterreichweit, bei Anrufen aus dem Mobilfunknetz ggf. abweichende
Tarife - ndhere Information erhalten Sie bei lhrem Mobilnetzbetreiber)

info@vaillant.at termin@vaillant.at
www.vaillant.at www.vaillant.at/werkskundendienst/

Vaillant Deutschland GmbH & Co.KG

Berghauser Str. 40 D-42859 Remscheid

Telefon 02191 18 0 Telefax 02191 18 2810
Auftragsannahme Vaillant Kundendienst 02191 5767901
info@vaillant.de www.vaillant.de

© Diese Anleitungen, oder Teile davon, sind urheberrechtlich geschiitzt und diirfen nur mit schriftlicher Zustim-
mung des Herstellers vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Technische Anderungen vorbehalten.



	Inhalt
	1 Sicherheit
	1.1 Handlungsbezogene Warnhinweise
	1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.3 Allgemeine Sicherheitshinweise
	1.3.1 Installation nur durch Fachhandwerker
	1.3.2 Gefahr durch Fehlbedienung
	1.3.3 Lebensgefahr durch austretendes Gas
	1.3.4 Lebensgefahr durch versperrte oder undichte Abgasleitung
	1.3.5 Lebensgefahr durch explosive und entflammbare Stoffe
	1.3.6 Lebensgefahr durch Veränderungen am Produkt oder im Produktumfeld
	1.3.7 Vergiftungsgefahr durch unzureichende Verbrennungsluftzufuhr
	1.3.8 Risiko eines Korrosionsschadens durch ungeeignete Verbrennungs- und Raumluft
	1.3.9 Verletzungsgefahr und Risiko eines Sachschadens durch unsachgemäße oder unterlassene Wartung und Reparatur
	1.3.10 Verbrennungs- oder Verbrühungsgefahr durch heiße Teile
	1.3.11 Risiko eines Sachschadens durch Säure
	1.3.12 Lebensgefahr durch fehlende Sicherheitseinrichtungen


	2 Hinweise zur Dokumentation
	2.1 Mitgeltende Unterlagen beachten
	2.2 Unterlagen aufbewahren
	2.3 Gültigkeit der Anleitung

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Gasumstellung
	3.2 Angaben auf dem Typenschild
	3.3 Bedienelemente
	3.4 LED-Kontrollleuchte
	3.5 CE-Kennzeichnung

	4 Betrieb
	4.1 Schrankartige Verkleidung
	4.2 Inbetriebnahme vorbereiten
	4.3 Produkt in Betrieb nehmen
	4.4 Produkt einschalten
	4.5 Warmwasser zapfen
	4.6 Warmwassertemperatur einstellen
	4.7 Modulation

	5 Störungsbehebung
	5.1 Störung erkennen und beheben
	5.2 Produkt entstören
	5.3 Batterie austauschen

	6 Pflege und Wartung
	6.1 Wartung
	6.2 Produkt pflegen

	7 Außerbetriebnahme
	7.1 Produkt vorübergehend außer Betrieb nehmen
	7.2 Produkt endgültig außer Betrieb nehmen
	7.3 Verhalten bei Frostgefahr

	8 Recycling und Entsorgung
	9 Garantie und Kundendienst
	9.1 Garantie
	9.2 Kundendienst

	Anhang
	A Störungsbehebung


